
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
^ . 118. Dinstag den 25. M a i 1853
Z. 2«7. a (2) Nr. 322.

V e r l a u t b a r u n g .
Nach den Ausweisen des hockwürdigen f. b.

Konsistoriums i» Laibach haben sich im Schul-
jahre , 8 5 ! nachstehende Schnlbeförderer um die
Hebung des Volksschulwesenö im Herzogthume
Krain besonders verdient gemacht:

I m Rural-Schuldistricte Laibach besorgten
die Abhaltung von nützlichen Pnvatschulen die
beiden Pfarrer: zu Dobrova, Joseph Poklukar,
und zu S t . Veit ob Laibach, Blasius Potozhmk.

I n ersterer Privatschule ertheilte sehr fleißig
den sämmtlichen Schulunterricht dcr dott als
Cooperalor ssestandiin', liunmchrige Missionär in
Central-Afrika, Matthäus Milharzhizh, in der!
letztern der Organ'st undMchn<r Volzhizh.

I m Decanate Lack welden als schulbeförde-
rer namhaft gemacht: H»rrIoseph Kaiba, Han-
delsmann^ Vincenz May>r, Katechet und proo.
Hauptschulduector; Joseph Knzhon, Mäochen-
Catech^t; dann das NnuImerNolter, alle durch
unentgeltliche Veitheilnng von Papier, Federn,
Theken, und du6 l^ncre durch Verabreichung der
Mlttagckc>st an arme Schulkinds.

I m Decanate KraindurgZ verdienen w> gen
unentgeltlicher Abhaltung von PrioatsHulen eine
öffentliche Anerkennung: Michael Pet^rnel, Cuo-
perator zu Vo l i z ; Valentin Raunikar, Local-
c"plan zu Kanker; Anton Iegl izh, Localcaplan
zu Ulrichsderg; Johann Schemua, Localcaplan
zu Dnplach, nnd Johann Mosck'na, Coopcrator
zu Predasiel. Nebst diesen haben sich um den
Schulunt.rriät d<r Inqend besonders verdienst-
l'ch g.maä't: Lorenz P n t a r , Cocperator zu
Host.in; Heinrich Kahl, Pfarrer zu Kropp;
Joseph Gasperin, Coop.rator in Kropp.

I m Decanate Nadmannsdorf unterrichteten
aus eigenem Antriebe medrere Kinder: Johann
Künste, Pfarrvcä'r zu Les^ach; Joseph Bar l ,
Cooperator in Leogenfeld; Matthauc, Kcrschmanz,
Localcapla» in Wocheiier- Vellach.

?lnä) Franz Icranzhizh, Cooperator in Fei-
stritz; Ll,ca6 Por^nta, (HooperlNor >>, Mtt t . rdtnf ;
Anton ^intar z» Klooau, Ios.ph Vouk z» V>'
gaun und Johann H<o»k z» Br.snitz, ui.d s.'st
sämmtliche Pfarrer d!es<s Drcanats werden als
ciftlgc Schulfreunde geschiloert.

I m Decanate Stein befaßten sich aus eige-
nem Antriebe mit dem Privatunterrichte der Ju-
gend: Lucas Dolenz, Cooperator zu S t . Mart in
ln Untertuchein; Joseph Lomberger, Localcaplan
zu Wlogoviz; Mathias Brol,ch, Localcaplan in
Kersckstctten; dcr kränkliche Localcaplan in Ho-
wez, Franz Brenkusch, sorgte dafür, daß mchrere
Kinder im Winter, dnrch den dortigen lescnse und
schreidenokundigen Organisten und Meßner, den
nothwendigsten Unterricht clh'.lt.n. I n Egg ob
Podpetsch wnrdc durch den eigenen löblichen E«f»r
des Ortspfarr.rs Johann Bnrqer und der Gemeinde
eine förmliche Prwatschule gehalten, wobei dcr
Privatlrhrn- Georg Slute d<n Sckul - und der
Caplan Johann Supanzhizh den Religionsunter-
richt mit schr crfreulich.m Erfolg' eithe'lten. —
Als eifrige Katecheten in diesem Decanate wur-
den bezeichnet: Dr. Andreas Zhebasckik, Coo-
pcrator in Mannsdmg; P- Ferdinand Wöh.l'
und die dciden Stadtpfarr - ^ooperatoren in Stein,
Iuhann Gasperlin und Joseph Nononi, dann
Joseph Lap i „ ^ich und Peter Leben in St .
Veit.

I m Decanate Moräutsch verdienen mit Lob
erwähnt zu warden, wegen ihres Schule.ferö:
Joseph Rome, Pfarrer in Zhcmschenik, und se.n
Cooperator Johann Schiviz; Johann Gornik.
Pfarrer in St, Gotthard, und ftin C'plan I o -
dann Bolt in; Lorenz Rosmann, Pfarrvicar in
p'zh; Valentin Rupar, Pf^rcr in Jauchen;
^o'cph Nooak, Pfarrer in Kolovrat; Franz
^carlnjchek, Pfarrvlcar in St, Lambrecht; Paul
^ude», Pfancr ii, Sava, welche den nothwen-

digsten Leseunterricht entweder selbst besorgten
od^r durch andere Individuen besorgen ließen.

I m Decanate E t . Marein werden : Johann
Barl izh, Localcaplan in Poliz; Anton Lublzh,
Pfarrer in Auertzperg; Anton Pauschizh, Orga-
nist und Meßner in S t . Canzian bei Aucrßperg;
Johann Lunder in Sagraz, zur Belobung
empfohlen.

I m Dccanate S t Mart in bei Littai wird des
Pfarrvicars in Mar iathal , Joseph Mal izh, und
seines (Zooperatols Joseph Ier izh; des Pfarrers
in Razhach, Anton Kasteliz; d.s Pfarrvicars in
'Preschgajn, (Zcnl Tedeschi; drö C^p'ans in BiUich-
berg, Franz Lev'zhmk, und des Jacob Rohr-
mann , lz^plans in Scharfenbcrg; dann deS Lo-
calcaplans in stangcnwald. Martin Urunkar,
nnt ^obc erwähnt.

I m D.canate Treffen ertheilte aus freiem?ln
tried«» den Lescunt.rrlcht: Barthel Balthasar,
(Zooperator >n hl. Krenz bei Thurn. Auch d.b
Pfarrers Okorn >n Selsenberg und Johann Supin
in S l . Ruprecht, des Caplans Johann Kapus in
Unternasseufuß, geschieht e>ne empfehlende Or-
wähnung.

I m Decanate Neustadtl kommen vor als
Schulkcföld.rer: Herr Leopold Hochmayer, Bür-
germeister; Georg Ienko, pensionirter Pfarrer;
Gcorg Kump — Privalschulen hi.lten: d.r Pfar-
rer in Ainöd, Blas Leben, in Waltendorf d r̂
Pfarrvicar Caspar Martinz und sein Organist
Franz Hönigmann, in Pöllandel dcr Localist
Wramcr und dcr Pnvatleyrer (iarl Kristof, in
W^iskirchen der Pfarrer I^rin und Michael Go-
rischek.

I m Decanate Gottschee haben die Localca-
plane: Anton Namre in Götteni^, Johann Arische
in Morobih und Joseph Zose ,n Masern, durck
d.n Winter einige Kinder aus eigenem Antriebe
unterriä t ' t . '

I m Decanat, Oberlai^ach werden der Local-
Laplan in PooÜpo, Pet.r H'tz "g.r, und der gewe-
sen. (5aplan ln Ho i j u l , Lucas Ie ran ; dann die
Ps.Nloicäie in (Äodovlzl) und Hvtederschitz, Lô
>vl,z Stup za und Al»x Kos, wie auch Iohan»
VidnxHl. Localcaplan in Schwarzenberg, als
Schulficunde namhaft gemacht.

I m Decanate Idr ia zeichneten sich aus: der
Cooperator in Unt.ridria, Anton Mejach, der
Loralcaplan Johann Habe >n Savraz; Lucaö
R'ä'ter, exponirter Caplan in Ledine, durch Ab-
haltung von Privatschnlen, und Mart in Poga^
zhar, Benesiziat >n Idr>a, durch freiwillige Er-
theilung d»s Religionsunterrichtes an der Sonn-
und Werktagsschule.

I m Decanate Zirknitz verdient der Cooperator
Lucas Alesck, welcher den erkrankten Lehrer Mat
thäus Supan mehrere Monate supplirt hat, eine
besondere Belobung. Sehr eifrig und thätig zeigte
sich auch dcr Cooperator <n Altenmarkt bei Laas,
Anton Zherne; der Pfarrer in Planma, Mathias
Schmied, und der Pfarrvicar ,n S t . V . i t bc>
Schilze, Valentin Bergant.

I m Decanate Adelöb.rg wurden z>.ir Velo^
bung anempfohlen: Herr Andreas tHottsberqer,
als S^uloberaufseher; Leopold Albrccbt. 6oope-
rator in Adelsberg; Blas Petrizh, Frühmefser
in Hrenovitz; Johann Podgorschek, erponüter
Caplan in Ubelsko; Lorenz Rudolf, Expositus ,n
Prawald.

I m Decanate Wippach, wo der Herr B -
zirkshauptmann selbst für die Schulen sehr einae-
nommen ist, können als e i f r ig Schulfreunde noch
bezeichnet werden: der Dechant von W'ppach.
Georg Grabrijan, und die Ortög.memde Goü)e

I m Decanate Felstritz h^cn sich durch E'fer
und Fleiß für die Schulen bemerkbar gemacht:

Der nun nicht mehr, in Dornegg, sondcrn zu
Untmdria befindliche, und eben darum auch schon
oben beim Decanate Id r ia besprochene Coopera-
tor Anton Mejazh, durch dessen Zuthun sich der

Schulbe,uch schr gehoben hat, und noch mehr ge-
hoben haben würde, wenn die Säullccal l tät
nicht gar zu klein und auch ein Geh'lfe vorhanden
ware; dann der Cooperator zu Grafenbrunn, Tho-
mas Schllber, welcher mit Zuthun des Pfarrers
Ignaz Ma l l und des Bürgermeisters Johann
Zuzek eine provisorische Schule errichtet, und so
der Errichtung einer förmlichen Schule den Wea
angebahnt hat.

Laidach, am 8. M a i 185,2.
Gus tav G r a f v. C h o r i n b k y ,

k, k. Statthalter.

Z. 2«<i. ;. (3) Nr. 45,UU/5!N.
K u n d m a ch u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r K r a i n .

(Wegen Einführung der Weg- und Brückenmauth
auf der Ratschach-Munkendoifer Poststraße),

Das hohe k. k. Finanz-Ministerium hat mit
dem Erlasse vom 22. April 1852, Nr ' ^ ^ / -
die Einführung der Weg- und Biückenmauch
aus der Ratschach - Munkendorfer Poststraße an«
geordnet, wornach in Gurkfeld eine Wegmautl)
für zwei Meilen, dann in ll..<l...-. (Ruckenstcin)
cme Wegmauth für eine Mei le, und rücksichtlich
der Neuring. Brücke eine Brück? zweiter Classe
und endlich in Log ( 5 o , l ^ » ) ,ine Wegmauth
sur eme Mei le, und tücksichtlich der 5 : . p m l „ .
Blucke eine Brückenmauth erster Classe errichtet
werden wird.

Vom ersten August , 852 angefangen werden
dle Mauthgebühren auf diesen Stationen nach
dem folgenden Taufe ringehoben werden.

T a r i f .
l Bei der Wegmauthstation Gurkfeld:

von jedem S t . Zugvieh in der Bespannung mit 2 kr.
>> » » außer der Bespannung mit 1 ,>
» » » schweren Trieboieh mit . I
» » » leichten Triebvieh mit ' /
^ l . Bei der Weg- und Brückenmauthstation"

!»'»<!<!>»:
l ) Die Wegmauth

von jedem S t . Zugvieh in der Bespannung mit , kr.
» » » schweren Trieboiei) mit . ' /
» » » leichten Triebvieh mit ^ "

2) Brückenmauth für die Benützung der Neurma"
Brücke 2ter Classe '

von jedem S t . Zugvieh in der Bespannung mit 2 kr
» » >> schweren Trieboieh mit . . ,
» » » leichten Trlcboieh mit ' '/" "

und ' ' -^ "

l U . Bei der Weg- und Brückenmauthstalion

l ) Die Wegmauth
von jedem S t . Zugvieh in der Bespannung mit ! fr .

» » » schweren Triebvieh mit . . ' / ' '
» » » leichten Trieboieh mit . ' / "

2) Brückenmauth für die Benützung der 8 . . ' n H , "
Brücke Iter Classe

von jedem B t . Zugvieh in dcr Bespannung mit l kr.
» >> » schweren Triebvieh mit . . '/"
» » » leichten Triebvieh mit ^ ' "

Laibach den »0. M a i «87,^. ' ' ^« "
G u s t a v Graf o. C h o r i n s k y

k. k. Statthalter. ^

Z. 2 7 , . i. (3) Nr. G>94.
C o ,l c u r s

Zur Wiederbesetzung einer im Herzoathume
Kram 'n Ellediqung gekommenen Steu Insp^c
tmsstelle mit W N st. und eventuel m i " ^ < ! fl
oder eine steuer Unter InspectorssteUe m i t ? W ss
oder bM» ft. Gehalt, wird der Concurs bis 25
^unl d I . hiemlt ausgeschrieben.

Diejenigen, welche sich um einen dieser Dienst-
Posten bewerben wollen, haben ihre, mit den
Documenten über den S tand , Alter, Relinion
Studien, bisherige Dienstleistung, Sprach- und
sonstlge Kenntnisse, insbesondere über jene der
directen Steuerverwaltung — so wie a»ch über
dle Keuntluß der Landessprache belegten G.suche,



4«4
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, bis zum
obigenTage hier einzureichen, und es wird nur noch
errinnert, daß in der Regel die Compotentcn
mit den juridisch-politischen Studien, und aus-
nahmsweise nur jene Bewerber ohne diesen Stu-
dien berücksichtiget werden können, welche durch
ihre frühere Dienststellung ihre practische Tüch-
tigkeit für die Steucrucrwaltung vollkommen be«
wahrt haben.

K. k. Steuerdirection Laibach am 1U. Mai »852.

Z. 2«4. » (3) Nr. 7219.

Concurs - Kundmachung.
Bei den dieser Finanz-Landes-Direction un-

terstehenden CamerallBczirkä-Verwaltungen sind
zwei Kanzlei-Assistentenstellen mit dem Jahres-
gehalte von 25N Gulden, und eine mit dem
Iahresgehalte von 3U0 st. C M . in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Stcllen haben ihre,
mit der erforderlichen Nachwcisung über ihr Al«
ter, allfallige Sprachkenntnisse und Studien, ihr
sittllches Verhalten, ihre bisherige Dienstleistung,
dann über die mit gutem Erfolge bestandene Prü
fung aus den Gefalls-, Casse« und Verrech,
nungsvorschriften versehenen Gesuche b is zum
5. J u n i 1 8 5 2 im vorgeschriebenen Dienstwege
hierher zu überreichen, und darin zugleich anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Finanz-Beamten in dem hierortigen Finanzge«
biete verwandt oder verschwägert sind.
Von der k. k. steierisch-illyrischen Finanz-Landes-

Dircction.
Vratz am 8. Ma i 1852.

Z. 265. 2 (3) Nr. 8802.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
(Wegen Besetzung der provisorischen controlliren«
den Officialöstelle bei dem Tteucramte Mah-

renberg.)
Zur Wiederbejetzung der, bei dem k k. Ateuer-

amte Mahrenberg (B<znttzhauptmaunschaft W>n-
dischgratz) erledigten provisorischen controllirenden
OfficialösteUe, womit ein jährlicher Gehalt von
45N f l , , nebst der Verpflichtung zum Erläge
einer Caution im GehaltSdetrage, verbunden lst,
wird der C o n c u r s b is 5. J u n i o. I
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
bis zu dem erwähnten Taqe »hre, mit den lega
len Nackweisungen über Alter, Sprachkenntniss.
(msbesondcre der windischen Sprache), Studien,
Moralität, zurückgelegte Privat - oder öffentliche
Dienstleistungen, über oic für den Steueramts
dienst erforderlichen Kenntnisse und Eigenschaf-
ten, dann über die Fähigkeit zur Cautlonslei
stung documentirtcn G/suche «m Wege ihrer
vorgesetzten Behörden bei der k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft Nmdischgratz einzubringen, und da
rin zu bemerken, ob und in welchem Grade sie
mit einem der Steueramts-Beamten lm Herzog-
thume Steicrmark verwandt oder verschwägert
sind.
Bon der k. k. steierisch-illyrischen Finanz-Bandes'

Direction.
Gratz am 1U. Mai 1852.

H. 2)0. u (3) Nr. 5333.

Verpachtung
der Dominical--Suppansgründe zu Grafenbrunn,
bestehend in Aeckern, Wiesen und einem Garten.

Am 7. Juni 1852. Vormittags von U—
12 Uhr, wird über Bewilligung der löbl. k. k
Laibacher Camera!-Bezirks-Verwaltung ln der
Amts.Kanzlei der k. k. Relchödomane Adllsberg
die neuerliche Pachtversteigerung der, dieser ge-
hörigen Dominical-Suppansgründe in Grafen-
brunn, bestehend in Aeckern, Wiesen und einem
Garten, auf die Dauer von sechs nach einander
folgenden Jahren, nämlich vom 1. November
I«52 dishln 1858, abgehalten werden.

H'ezu werden Pachtlustige mit dem Beisatze
emgeladen, daß die Pachtbedingnisse während
den Amtöstunden täglich hi«ramtö eingesehen
werden können.

K. k. Verwaltungsamt der Reichödomäne
Adelöberg am ». Mai 1852.

Z. 27«. i» (1) K u n d m a c h u n g . Nr. 1l>314.
I n Folge Ermächtigung des hohen k. k. Handelsministeriums werden vom 30. Mai an,

bis zum Widerrufe dieser Ankündigung, an Sonn- und Feiertagen, jedoch nur bei günstiger Wit-
terung, Separat-Personenzüge zwischen '̂aibach und Littai zu den gewöhnlichen Tariföpreiscn ein«
geleitet, und nach folgender Fahrordnung verkehren.

N a m e A b f a h r t s - Z e i t

der , ,

S t a t i o n e n .^ ^ Dichtung nach Lit tai in der Richtung nach Laibach

L a i b a c h . . . . 2 Uhr Nachmittag — —
Salloch . . . 2 » 18 Minuten 9 Uhr 3N Minuten Abends
Laase . . . . 2 » 3 « » U » , 4
Kreßnitz . . . 2 » 5 4 » 8 » 5 3 >> »
Littai . . . . — — 8 » 3 8 „ >,

was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd .
V o n dcr k. k. Betr iebs-Direct ion der südlichen Staa ts -E isenbahn.

Gratz den 2 2 . M a i >852.

Z. 274. 2 (2) Nr. 18!>4.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 29. d. M . , Vormittags um 1U Uhr,
wild Hieramts die Licitation für die Uebernahme
der Uebcrvauung der Brücke üb«r den 1'<!>-
s»,l)t>ck/u- Canal an dir Sonnegger-Straße
vorgenommen werden.

Die Unternehmer werden zu dieser Licication
mit dem Anhange eingeladen, daß die Kosten der
Maurerarbeit s. Materials auf 409 si. 39 kr.
jene der Zimmermannsarbeiten

s. Materiale auf . . «4U » 3 / , »
und die der Schmidarbeiten auf tt » — »

somit zusammen auf . 1U57 fi. 4 2 ^ kr.
veranschlagt sind.

Etadtmaglstrat öaibach, am 19 Mai »852

ẑ. «82. (2) Nr. 18i)5
K u n d m a c h u n g .

I m Hause Nr. 2 l 4 , in der Hcrrngasse,
kann ein Wohnzimmer im lten Stcck sogleich
o^miethet werden.

Anjragen b«Ueven bei dem Magistrate gemacht
zu werden.

Eladtmag strat Laibach, am ?«. Mai >»5»̂

^ . V!,U. (») M . 2i«U.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgeri chte in Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen (Aorg Panger-
»chitsch und seinen gleichfalls unbekannten Erben
mittelst gegenwärtigen EdlctcS elinncrt: Es habe
wider dieselben bei d.esem Gerichte O>. Ioh . Orel,
die Klage auf Verjahrtertlärung der auf 0em Hau,e
Nr. 1U in der Karlstadter > Volstadt zu Lalbach
aus dem Schuldscheine 6c1o. 1. April l79U
intabulitten Forderung pr. 5U si. eingebracht,
und um eine Tagsatzung gcdtten, welche auf
den 23. August l. I . früh um 1U Uhr ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Geolg
Pangerschitsch und dessen Erben die,cm Gerichte
unbekannt, und weil diese vielleicht aus den k. k
Erblanden abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichtsaduocaten O i . Johann
Fwaier als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge«
richts - Ordnung ausgeführt und entlchiedeu wer-
den wird.

Dieselben wetden dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit sclb,l
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Or. Johann Zwaier, Rechtödehche an
die Hand zu geben, oderauch sich selbst einen andern
Bachwalter zu bestellen und dlesem Gerichte nam.
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wlsscn mögen,
insbesondere, da sie sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst belzu-
messen haben werden.

Laibach am »8. Mai 1852.

Z7687. ( l ) Nr. 2925.
E d i c t .

Von dem k. k. Nezirlsgtrichte Planina, als
Nealinstanz, wild bekannt gemacht, daß in der Rechts'

fache des Tl)omas Mekinda, von Zilkniz Ns. ,72,
wider Anton Mekinda, mibekainiten Aufeitthaltes,
und seine gleichfalls unvll^nnttn Rechtsnachfolger,
wegen Anerkemnmg des Eigenthums der, im Grund,
buche Thurnlak «,«l» Nectf. Nr. 507 und 551 vor«
kommenden Haldhube in Zukniz, die Tagsatzung zur
mündlichen Verhaodlllng mit dem Anhange des §.
29 a. G. O., auf den I». August ,85^ , früh 9
Uhr Hiergerichts anberaumt worden und daß den
Geklagten Herr Franz Scherko vm, Zukoiz als <'»-
rular 3<l u^llllll bestellt worden sey.

Dessen werden die Geklagten wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem ver,
ständiger, daß sie entweder selbst zur Tagsatzung zu
erscheinen, um Rede und Antwort zu geben, oder
einen andern Sachwalter bestelle,,, oder dem (äurator
ihre Behelfe an die Hand zugeben, und überhaupt go
r^chtsordnungsmä'ßig vorzugchen haben, widligens sich
dieselben die Folgen ihres Saummsses nur selbst zu.
zuschreiben haben.

K. k. »cz.-Gcricht Planina am 27. März 1852.

Z. t)88. (^)" Nr. 2l35.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planma. als Real'
instanz, wird bekannt qeg»bcn: Es sey über die Klage
des Lorenz Wranisse, von Zirkinz Nr. l 2 , wider Ioh.
Nep. Obreza und dessen Rechtsnachfolger, alle u„be'
k«!,!,tkn Aufenthaltes, die Klage auf Anerkennung
dcs Eigenthums und Umsclneibmlgsgcstatiulla. , o!)
der auf Name,, Ioh. Nrp. Obreza vergewahrten, im
Grui'dbuche Thurnlak «„!) Dom. Url). Nr. 1l vor.
kommenden, 16 Joch messenden Wiese loük,:» «m,i«l,
angebracht worden, worübcr die Tagsalzimg zur
mündlichen Verhandlung auf den >3 August l852,
früh <> Uhr hierqerichts anberaumt wurde.

Das (Aencht, den, dcr Aufenthalt dcr Gcklag«
ten unl'ekanitt ist, hat den Geklagten auf ihre Oe«
fahr und Kosten den Hrn. Franz Scherko von Hirk-
niz alb Oullltol' »cl nl lull» bestellt, mit welchem rie
angebrachte Rechtssache nach den bestehenden Gc»
sehen verhandelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten wegen allfäUiger
ligener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem ver-
ständiget, daß sie zu rechter Zeit entweder selbst z»l
erscheinen, oder einen andern Sachwalter bestelle!',
oder dem bestellten Curator ihre Behelfe an die
Hand zu geben, überhaupt im oronungsmäßiglN
Wege einzuschreiten haben, widrigens sich dieselben
die Folgen ihrer Verabsaumung selbst zuzuschreiben
haben.

K. k. Bezirksgericht Planina am 2. Marz l852.

Z 693. ( I ) Nr. 21 l0.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Verlassenschast des,
zu Sturje Haus-Nr. 5H25, am l5. Septtmb"
l85l mit Hinterlassung einer lehtwilligen Anolt^
nul,g verstorbenen Joseph Hra^na, aus was im<"̂
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machel.
gedenken, hl.ben solchen bei der aus den 28. I " "
l. I . . Vormittags <0 Uhr hiergerichlö angeordluttn
Liquidirungstagsatzulig, bei den Folgen des §- ^^
b. G. B . , geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach, den 1. Ma i » 8 5 2 - ^

3^767"(2^ Nr. 24'0.
E d i c t . . z„

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling « > " »
mit kund gemacht, daß es über Ansuchen des ^
cutiunsführes Martin.^ikof von DragemelSdors ^ ^ ^
<l« ,)^««. l l . Ma i 1852, Erh. Nr. 24,0. " " " 5 2
auf den 27. M a i . 28. Juni und 28. Zu ' ^
angeordneten erecutiven Feilbietuna d " , l>"n ^ ^
M a l l e s von Kreutzdorf gehör.g.n V.erlelhube ,


